
 
 
 
 

 
 
 

Lageplan zum „Waldbestattungsfeld“ 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

Johannesfriedhof (evang. Teil) 
Herzebrocker Str. 238 

33334 Gütersloh 

 
 

Kontakt 

Beratungszeiten: 
(für alle Friedhöfe) 

Nur telefonisch von MO-FR, von 8.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr;  

Termine am Grab oder in der Verwaltung 
nach Vereinbarung 

 

Telefon-Zentrale: 

0 52 41 / 211 75-75 

E-Mail: friedhofsverwaltung@ekgt.de 

Fax: 0 52 41 / 211 75-70 

 

Ansprechpartner/innen: 

o Susanne Laab (Friedhofsleitung) 

o Katharina Ehrlichmann (allg. SB) 

o Ines Schnauber (Bestattungen) 

o Lennart Runge (Vorarbeiter) 

 

www.ort-der-hoffnung.de 

 

 

Informationen 

zu 

Waldbestattungen 
auf dem Johannesfriedhof 

Stand September 2025 

mailto:friedhofsverwaltung@ekgt.de


Impressionen vom evangelischen Teil des  

Johannesfriedhof:  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grab im Feld 13 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Herbstimpressionen  
 

Wir bieten / wir wünschen uns:  

 

 Es entstehen für die Nutzer keine laufenden Kosten. 

Mit der Nutzungsgebühr ist für 25 Jahre das 

Nutzungsrecht abgedeckt. 

 Vorerwerbe (Reservierung) von mind. 5 Jahren mit 

Verlängerungsoption sind möglich. 

 Es werden pro Grab nur zwei Personen beigesetzt. 

(Erdbestattung und 1 Urne oder 2 Urnen) 

 Erdbestattungen sind in Absprache mit der 

Friedhofsverwaltung auf zugewiesenen Gräbern 

möglich.  

 Die Grabstätten werden nach Ablauf der 

Nutzungszeit von der Friedhofsverwaltung 

aufgelöst. 

 Ausschließlich die Friedhofsträgerin übernimmt die 

Unterhaltung und, wenn notwendig, naturnahe 

Begrünung der Grabstätte. Ein Anspruch, die 

Grabstätte individuell zu pflegen und zu gestalten, 

besteht nicht.  

 An ausgewiesener Stelle kann Grabschmuck 

abgelegt werden. Grabschmuck wird in 

regelmäßigen Abständen von dort entsorgt. Die 

Pflanzung darf durch Grabschmuck nicht 

beeinträchtigt werden.  

 Ein Gedenkzeichen mit den Lebensdaten des/der 

Verstorbenen ist anzubringen. Das Grabzeichen soll 

dem Waldcharakter entsprechen und über einen 

zugelassenen Steinmetzbetrieb beantragt werden. 

Geeignete Materialien / Gestaltungsmöglichkeiten 

sind: Holz, kleine Findlinge, kleine Liegesteine ohne 

Glanz-und Spiegelwirkung u.ä. 

 Nach Ablauf der Totenruhe wird das 

Namenszeichen von der Friedhofsverwaltung 

abgeräumt und entsorgt. Die Gebühr hierfür ist mit 

dem Grabmalantrag im Voraus zu zahlen.  

 Grundsätzlich gelten die Bestimmungen der 

Friedhofssatzung. 

 Neu ab 09/2025: Urnen-Waldgräber für 1 

Beisetzung 

Auszug aus der Pressemitteilung 2024:  

 

Naturnahe Waldbestattungen in Gütersloh 

Die eigene Bestattung oder die eines Angehörigen ist ein 

sehr persönliches und emotionales Thema, weil sie 

immer auch die eigene Endlichkeit bewusst macht. Als 

Trend ist zu beobachten, dass besonders pflegeleichte 

und natürlichere Bestattungsformen wie 

Waldbestattungen immer wichtiger werden. Zudem 

wünschen sich viele Angehörige einen Ort, der zum 

Verweilen einlädt und Raum zum Trauern bietet. 

Auch in Gütersloh ist der Wunsch nach einem Angebot 

für naturnahe  Waldbestattungen  immer öfter an die 

Evangelische Kirchengemeinde, die Bestatter und die 

Stadt heran getragen worden, denn diese 

Bestattungsform hat viele klimafreundliche und 

ressourcenschonende Vorteile, überdies sind die Gräber 

sehr pflegeleicht 

Auf dem Johannesfriedhof besteht die Möglichkeit, diese 

Art der Bestattung zu wählen, schon seit längerem,  

….. 

Um dem Interesse nach naturnahen Bestattungen … 

nachkommen zu können, hat die Evangelische 

Kirchengemeinde … eine partielle Aufhebung der 

Sperrung beschlossen, so dass dort nun auch wieder 

Gräber belegt werden können, ….. über 2041 hinaus …..  

 

Hierfür wurde eigens ein Feld eingerichtet, das trotz 

seiner Einbettung in der naturnahen und waldähnlichen 

Anlage gut zugänglich ist. Neben der Urnenbeisetzung ist 

hier auch eine Erdbestattung möglich, außerdem sind die 

Gräber pflegefrei und die natürliche pflanzliche 

Umgebung gestaltet die Gräber. 

Auf den Grabfeldern ist es eingeschränkt möglich, 

individuell gestaltete Gedenkzeichen für den 

Verstorbenen zu hinterlegen die sich in die Natur 

einbetten sollen.  

Genauere Informationen zu den Möglichkeiten vor Ort 

und zur Reservierung von Grabstellen sind bei der 

Friedhofsverwaltung … zu erfragen. 
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Der Friedhof 
im 
Frühsommer 
 


